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1394 Graf Albrecht der Aeltere von Bludenz und sein Schwa-

ger Graf Heinrich von Vaduz teilen „erbare Lüt, die

obrenthalb dem Schaanwald und von der III hinufwert,
es sig an dem Efchnerberg ze Tofters oder daselbst um

und och dannan ufhin saßen". (Turn- u. Tax. gentral-

archiv.)
Das Fahr zu Ruggell verleiht Graf Albrecht zu Bludenz als

Erblehen, das Fahr im Haag verleihen die Grafen von Vaduz

und die Herren von Sax gemeinsam; das Fahr zu Gamprin wird
abgetan

1394 Hans der Rugg von Ruggell, Bürger zu Feldkirch, und

sein Sohn Hermann verschreiben dem Hans Kodier,
Schuhmacher zu Feldkirch, für ein von ihm empfangenes

Kapital von 13 Pfd. Pfg. 6 Viertel Weizen jährlichen

ewigen Zins ab ihrem Acker in Ruggell. (Arch. St. Luzi.)
1395 Ueli der Kieker und Frau Ursula verkaufen mit Erlaub¬

nis des Grafen Albrecht von Bludenz an den ehrbaren

Hans Kodier, den Schuhmacher, ihre Iuchart Acker in
Ruggell für 9*/2 Zfd. Pfg. (St. Luzi.)

1400 Jäckli Amann am Efchnerberg und feine Ehewirtin Adel¬

heid Anstetten verkaufen dem Schuhmacher Hans Kodier
1 Schöffel Weizenzins vom Thomasacker in Müsinen um

61/2 Pfd. Pfg. (Arch. St. Luzi.)
1405 Margaretha Mörli, Hansen Stöckli's Wittib, verkauft

dem Propst Ulrich von St. Luzi ihren Hof im Kirch¬

spiel Eschen am Efchnerberg mit Hofstatt, Haus, Acker,

Wiesen, Wald, Munn und Waid, der genannt ist am

Kapf, und den Henni Kapf bauet, um 55 Pfd. (Archiv
S. Luzi.)

1412 Graf Albrecht zu Bludenz verkauft seine beiden Bur¬
gen Schellenberg samt Zubehör seinem Tochtermann
Grafen Wilhelm von Montfort-Tettnang um 3846 fl.
(Vanotti Reg. Nr. 171.)

1418 Adelheit Kömin zu Feldkirch verkauft ihrem Oheim
Hans Kodier ihren Hof zu Sennwald zu Angstisriet imt
allen Gütern. Davon geht dem Herrn von Sax 1 Schöffel
Korn und dem Pfarrer zu Bendern-Sennwald 41/2 Schil¬
ling und an die St. Galluskirche in Sennwald 21 Pfg.
Der Kaufpreis ist 60 Pfd. Pfg. (Arch. St. Luzi.)

1422 Hans Kodier und feine Ehefrau Walburg und feine
Kinder treten um ihres und ihrer Vorderen Seelenheiles
willen dem Kloster St. Luzi ab: ihren Hof in Sennwald,
1 Acker in Ruggell, 2 Viertel Schmalzzins ab dem Klau¬


